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Zusammenfassung 

Das Gesamtverkehrskonzept Dreispitz (vgl. Plan im Anhang  A1) baut auf den koordinierten Teil-

konzepten für die verschiedenen Verkehrsträger auf, die gemäss der entwickelten Zielvorstellun-

gen koordiniert wurden: 

Der öffentliche Verkehr spielt für die Erschliessung des transformierten Dreispitz eine zentrale 

Rolle, wenn die Dichten und Nutzungen gemäss den Zielen der Entwicklungsplanung beim an-

gestrebten Modal-Split von maximal 60% motorisiertem Individualverkehr realisierbar sein sol-

len. Die Tramlinie im mittleren Broadway ist das Rückgrat dieser öV-Erschliessung, im Sinne eines 

Vorläuferbetriebs kann dies vorerst auch eine Buslinie sein. Man muss sich aber bewusst sein, 

dass die öV-Erschliessung  und insbesondere der Trambetrieb ein wichtiger Impulsgeber für die 

Transformierung sein kann. 

Der Fussverkehr wird im künftigen Dreispitz ebenfalls eine wichtige Rolle spielen; seine wich-

tigste Achse ist der mittlere Broadway. Mit dem Konzept für den motorisierten Verkehr wird 

weiter das Ziel einer möglichst weitgehenden Entlastung des Strassenraums zugunsten des 

Langsamverkehrs verfolgt. Darüber hinaus ist der Fussverkehr auf möglichst direkte Verbindun-

gen zwischen wichtigen Zielen angewiesen, weshalb neue Querverbindungen durch die heute 

noch weitgehend geschlossenen Zeilen einen hohen Stellenwert erhalten. 

Der Radverkehr hat in Basel traditionell einen hohen Stellenwert. Dem wird Rechnung getra-

gen, indem die Frankfurt-Strasse dem Radverkehr als Haupterschliessungsachse dienen soll. Der 

mittlere Broadway ist infolge mutmasslich hoher Fussgängerfrequenzen und verschiedenen wei-

teren Nutzungsansprüchen für den Radverkehr nur bedingt geeignet, stattdessen übernehmen 

die beiden Parallelachsen Mailand- und Florenz-/Venedig-Strasse die Funktion von Hauptachsen 

für den Radverkehr. Auch hier spielen Querverbindungen zur Vermeidung von Umwegen eine 

wichtige Rolle. 

Der motorisierte Verkehr soll den Dreispitz künftig möglichst wenig belasten, die Zufahrten 

zum Areal sollen weitgehend über das übergeordnete Netz erfolgen. Dazu werden in den Teil-

konzepten motorisierter Verkehr und schwerer Nutzverkehr folgende Massnahmen vorgeschla-

gen: 

• Sperrung der Frankfurt-Strasse für den motorisierten Verkehr beim Broadway 

• Periphere Lage der Parkhäuser mit möglichst kurzer Zufahrt vom übergeordneten Netz 

• Weiterhin ganzer Dreispitz Tempo 30-Zone, mittlerer Broadway künftig ausschliesslich Zu-
bringer- und Anlieferverkehr 

• Einrichtungsverkehr für den schweren Nutzverkehr im Nordteil des Dreispitz 
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Damit können sowohl eine gute Erschliessung des Dreispitz für den motorisierten Verkehr ge-

währleistet als auch eine möglichst grosse Entlastung der Strassenräume im Dreispitz zu Guns-

ten der Aufenthaltsqualität und des Langsamverkehrs erreicht werden. 

Ein Betrieb von Gütergleis und Tramlinie nebeneinander im mittleren Broadway ist nicht realis-

tisch, d.h. mit der Inbetriebnahme der Tramlinie ist eine Ersatzlösung für die Verbindung über 

den Broadway erforderlich. Bis dahin kann aber auf dem vorgesehenen Tramtrassee ein Güter-

gleis weiterbetrieben werden, was Zeit für Investitionsentscheide und die Raumsicherung für 

Ersatzlösungen bringt. Allerdings ist eine rasche Reduktion der Anzahl Gleise in der Axe mittlerer 

Broadway auf das für den Bahnbetrieb notwendige von grosser Bedeutung für die Initiierung 

des Transformationsprozesses. Kurzfristig können die Gleise zu derzeit unbedienten Bereichen 

im Areal zu Gunsten der Verkehrssicherheit des Zweiradverkehrs eingedeckt werden. Langfristig 

soll die Option Güterverkehr auf der Schiene durch Freihaltung der Lichtraumprofile gewahrt 

bleiben, wobei eine Konzentration auf den Südteil des Dreispitz anzustreben ist. 
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Zusammenfassung 

Der Massnahmenkatalog zum Gesamtverkehrskonzept Dreispitz (GVK) beschreibt diejeni-

gen Massnahmen detaillierter, die für die Umsetzung des Gesamtverkehrskonzepts im Rahmen 

der angestrebten Transformierung des Dreispitz erforderlich werden (vgl. Übersichtsplan A2).  

Dazu wurden auf der Grundlage des Berichts zum GVK 32 Massnahmen in Massnahmenblättern 

systematisch erfasst. Jede Massnahme wurde dazu in einem Planausschnitt verortet. Beschrei-

bungen in Rasterblättern stellen zudem die Grundlage für das Pflichtenheft einer jeden Mass-

nahme dar. Mit dem Massnahmenkatalog wurde eine wichtige Grundlage für die stufengerech-

te Weiterbearbeitung der Massnahmen geschaffen. Es konnten folgende wichtige Ergebnisse 

abgeleitet werden (vgl. auch tabellarische Übersicht S. 6): 

• die Zuordnung der Federführung für das Vorantreiben der Massnahme, 

• die Einordnung der Bedeutung der Massnahme für die Umsetzung des Gesamtverkehrskon-

zepts im transformierten Dreispitz und  

• das Anvisieren eines Zeithorizonts für die Fertigstellung des nächsten Bearbeitungsschrittes 

innerhalb der stufengerechten Weiterbearbeitung der Massnahme. 

Die Zuordnung der Federführung orientiert sich am Territorialprinzip und hinterlegt den Auftrag, 

die stufengerechte Weiterbearbeitung der Massnahme verantwortlich zu veranlassen sowie das 

Vorgehen hinsichtlich Finanzierung und Umsetzung der Massnahme kooperativ mit den Pla-

nungspartnern zu klären.  

Die Bedeutung bezeichnet den Stellenwert der Massnahme im Hinblick auf das Erreichen der im 

GVK formulierten Ziele. Sie spiegelt insofern auch die Verbindlichkeit der Massnahme im Hin-

blick auf die Auswirkungen auf das GVK im transformierten Dreispitz wider, wenn eine Mass-

nahme nicht realisiert werden könnte.  

Die Angabe des Zeithorizontes für die Fertigstellung des nächsten Bearbeitungsschrittes einer 

Massnahme im Rahmen einer stufengerechten Weiterbearbeitung liefert wichtige Anhaltspunk-

te für die Ressourcenplanung der Federführenden und der Planungspartner. 

Die Bearbeitung hat gezeigt, dass aufgrund der Bedeutung für die Unterstützung des Transfor-

mationsprozesses im Dreispitzareal drei Schlüsselmassnahmen formuliert werden können, die 

mit höchster Priorität bearbeitet und so bald wie möglich umgesetzt werden sollen. Dies sind: 

• Tram Dreispitz (Nr. 11) 

• Reduktion und Rückbau Gütergleise Wien-Strasse (Nr. 73) 



II 

 

• Umgestaltung Frankfurt-Strasse (Nr. 46) 

Da zwischen den einzelnen Massnahmen diverse Abhängigkeiten sowohl auf planerischer als 

auch auf Umsetzungsebene bestehen, sind im Zusammenhang mit der Bearbeitung der Schlüs-

selmassnahmen vor allem planerische Abklärungen zu folgenden Massnahmen zeitnah zu 

betreiben: 

• Fussgängerachse mittlerer Broadway (Nr. 22) 

• Fusswegverbindung von Wien-Strasse bis Dornacherstrasse (Nr. 23) 

• Sperrung Frankfurt-Strasse beim Broadway (Nr. 54) 

Zwei der Massnahmen sind für die Bearbeitung vieler anderer Massnahmen zwingende planeri-

sche Voraussetzung. Sie nehmen als Grundlagen-Massnahme eine Sonderstellung ein. Sie sind 

vor, mindestens aber parallel zur Bearbeitung der Schlüsselmassnahmen zu erbringen: 

• Überprüfung Knotenauslastung (Nr. 53)  

• Strategie Reduktion Bedienpunkte (Gütergleise) (Nr. 71)  
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